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Im Fokus

Im Fokus: Die Bedeutung des auditiven Sinns 

Im Gegensatz zu unseren Augen, die wir jederzeit schließen können, wenn wir müde oder überfor-
dert sind, können wir unsere Ohren nicht einfach vor akustischen Reizen schützen. Die Schallwellen 
treffen bei jedem Menschen auf „offene Ohren“. 

Die Ohren gehören zu den interessantesten Organen des menschlichen Körpers und ermöglichen 
es uns, Töne, Klänge und Geräusche, also akustische Reize, wahrzunehmen. Betrachten wir sie 
etwas genauer, so begegnet uns sogar einiges Kurioses: eine Muschel, elegante Bogengänge, eine 
Schnecke, eine Trompete, das Trommelfell und die Paukenhöhlen.

Körper-/Selbsterfahrung

Da die auditive Wahrnehmung zu den „körperfernen“ Sinnen zählt, verläuft sie oftmals als ein un-
bewusster Prozess: Kinder nehmen akustische Reize auf, filtern die Informationen heraus, die für 
sie von Bedeutung sind, und handeln danach. Oft werden Kinder jedoch mit akustischen Reizen 
überflutet, sodass sie sich bei der Filterung von wichtigen und unwichtigen Informationen schwer-
tun oder gar damit überfordert sind.

Im Vordergrund der pädagogischen Arbeit sollten die Freude und die Lust am Experimentieren 
mit Lauten, Geräuschen und der eigenen Stimme stehen. Der Umgang mit unterschiedlichsten 
Geräuschquellen (Wasserhahn, Vogelgezwitscher, Bienensummen etc.) und mit Instrumenten soll-
te auf jeden Fall fester Bestandteil des Kita-Alltags sein. Allerdings sollten die Kinder auch immer die 
Gelegenheit haben, stille Momente zu nutzen und zu genießen. 

Im Alltag lernt das Kind laute und leise Geräusche, helle und dunkle Töne, verschiedene Tierstim-
men oder unterschiedliche Stimmlagen von kleinen und großen Menschen kennen. Aber auch die 
emotionale Befindlichkeit eines Menschen lernt das Kind am Klang der Stimme immer differenzier-
ter zu „erhören“. Ebenso drückt es die eigene Gefühlslage oder Bedürfnisse mit seinen stimmli-
chen Möglichkeiten aus.

Klangrituale: Hören ist nicht gleich Hören

Bestimmte Rituale des Kindergartenalltags (Morgenkreis, Bewegungsstunden, Aufenthalte im Frei-
en) regen bereits die Prozesse der auditiven Wahrnehmung an. Je öfter solche Rituale, Lieder, 
Reime, Fingerspiele etc. wiederholt werden, desto  besser hilft dies den Kindern, die akustischen 
Signale zu verarbeiten. Gleichzeitig wird dadurch die Differenzierung, man sagt auch das „diffe-
renzierte Hören“, gefördert (z.B. das Wahrnehmen von Gegensätzen wie „schnell – langsam“). 
Die immer wiederkehrenden Textsilben, Rhythmen und Wortlaute erweitern nicht nur das auditive 
Repertoire, sondern bilden auch die Grundlage für die phonologische Bewusstheit. Darüber hinaus 
unterstützen Klangrituale die auditive Diskriminierung (das Erkennen von Ähnlichkeiten und Un-
terschieden zwischen Lauten und Tönen, z.B. b/p, g/k).

Die Lokalisation (das räumliche Einordnen von Geräuschen) wird für Kinder nicht erst in der Ver-
kehrserziehung wichtig. Schon im Vorfeld sollten Kinder erkennen können, aus welcher Richtung 
ein Geräusch kommt (z.B. „Woher kommt das Quaken des Frosches?“).
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Im Fokus

Um mit den Kindern die Figur-Grund-Wahrnehmung (das bewusste Erkennen eines bestimmten 
Geräusches aus einer Fülle von akustischen Reizen) einzuüben, sollten immer wiederkehrende Ri-
tuale eingeführt werden (z.B. ein immer gleiches akustisches Signal, das den Kindern sagt: „Wir 
räumen auf!“).

Hören und Sprache

Eine neue, aber schöne Erfahrung für Kinder ist das Spiel mit der eigenen Stimme. In einem 
aufregenden Entwicklungsprozess lernen die Kinder die Sprache kennen. Sie erlaubt es ihnen, sich 
anderen mitzuteilen, Befindlichkeiten, Wünsche und Gedanken zu äußern und mit ihrer Umwelt in 
kommunikativen Kontakt zu treten. 

Damit ein Kind seine Sprache optimal entwickeln kann, benötigt es neben den körperlichen/biolo-
gischen Voraussetzungen eine sprachanregende Umwelt, Zuwendung, Wärme und Akzeptanz der 
pädagogischen Fachkräfte und der Eltern sowie eine Fülle an Wahrnehmungs- und Bewegungsakti-
vitäten.

Die vorliegende Frühjahrsausgabe soll Sie motivieren, mit den Kindern den Frühling mit allen Sin-
nen zu erleben, zu begreifen, zu „erhören“ und zu entdecken. 

„Lernt die Kunst zu schauen, die Kunst, die Dinge zu betrachten, 
die Schönheit der Blumen, der Bäume und das Licht des Himmels zu sehen.“

(Godwin Samararatne)
(EL)
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